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D. Kurzmitteilungen

Robert Picard, Grand-Lancy

Todesursachen und Lebenserwartung

o
Um den Einfluss einer Todesursache i auf die mittlere Lebenserwartung c-\ zu

prüfen, ermitteln wir zunächst eine Absterbeordnung, aus der die Todesursache
i eliminiert ist. Aus dem Bericht Nr. 150 des Bundesamtes für Statistik über die

Schweizerische Sterbetafel 1978/83 entnehmen wir für unsere Zwecke folgende
Grössen:

c/. die Wahrscheinlichkeit, dass eine x-jährige Person im nächsten Jahre

stirbt;
T/Z' die einjährige, abhängige Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine x-

jährige Person im nächsten Jahr an der Todesursache i stirbt.
Aus diesen beiden Grössen berechnen wir

</'r'' die einjährige, unabhängige Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine

x-jährige Person im nächsten Jahre stirbt, aber unter Ausschluss

von (' als mögliche Todesursache; die Berechnung erfolgt nach der

Näherungsformel :

Ausgehend von '' 10000 Personen im Alter 0 ermitteln wir nach der

Rekursionsformel

die Reihe

u=u(i-ir
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usw. bis

Die Reihe

/(—'") /(-') /(-<)
'o J »1 > * * * ' w

ist die gesuchte Absterbeordnung, aus der die Todesursache i eliminiert ist.

In der Tabelle 1 sind, getrennt nach Geschlecht, für einige Alter die unter
Ausschluss der sub (a), (b) und (c) genannten Todesursachen ermittelten Werte
/<T'> angegeben sowie sub (d) die entsprechenden Werte der Sterbetafel
1978/83.

(a) Gut- und bösartige Neubildungen
(b) Ischämische Herzkrankheiten und andere Kreislauferkrankungen
(c) Gewaltsamer Tod

(d) Sterbetafel 1978/83

Tafee/Ze I

Absterbeordnungen

Alter Männer Frauen

(a) (b) (c) (d) (a) (b) (c) (d)

0 10000 10000 10 000 10000 10 000 10000 10000 10000
10 9 868 9 864 9 884 9 862 9 905 9901 9914 9 900

20 9810 9 801 9 867 9 799 9 878 9 872 9 901 9 870
35 9 618 9 597 9810 9 586 9812 9 794 9 863 9 787

50 9 338 9 308 9 549 9215 9 694 9 601 9 691 9 574

65 8313 8 236 8 116 7 689 9 289 8 982 8 975 8810
80 4 858 5 139 3919 3 597 6 906 6 973 6071 5 871

90 1 347 2 114 857 740 2 550 3 808 2013 1 849

Aus der Tabelle 1 kann man u.a. ablesen, dass im Jahrfünft 1978/83, ohne
Tumoren als Todesursache, für neugeborene Knaben die Chance, das Alter
65 zu erreichen, 83,13 % betragen hätte, nach der Absterbeordnung 1978/83
aber nur 76,89 %.



167

Nach der Formel

e I"« r;/: "

/' "

berechnen wir nun die entsprechende mittlere Lebenserwartung, gültig unter
Ausschaltung der Todesursache i. In der Tabelle 2 sind die Rechenergebnisse

zusammengefasst, wobei (a), (b), (c) und (d) die gleiche Bedeutung haben wie
in der Tabelle 1.

7ahe//e 2

Mittlere Lebenserwartungen

Alter Männer Frauen

(a) (b) (c) (d) (a) (b) (c) (d)

0 75,81 76,93 74,55 72,40 82,05 83,23 80,11 79,08

10 66,80 67,97 65,41 63,39 72,82 74,04 70,79 69,86
20 57,15 58,36 55,51 53,76 63,00 64,24 60,88 60,06
35 43,16 44,45 40,79 39,80 48,37 49,69 46,08 45,50
50 29,18 30,55 26,64 26,03 33,86 35,51 31,73 31,31

65 16,66 18,35 14,71 14,40 19,93 22,35 18,53 18,25

80 7,25 9,25 6,46 6,29 8,45 11,17 7,96 7,76

90 3,64 5,42 3,40 3,31 3,99 6,04 3,89 3,77

Die Differenz (e ^ " - e J ist gleich dem Zuwachs der mittleren Lebenserwar-

tung, der sich rechnungsmässig bei Ausschluss der Todesursache i ergibt; er

beträgt beispielsweise für Knaben im Alter 0 bei Ausschluss von Tumoren
(75,81 - 72,40) 3,41 Jahre. Tabelle 2 bestätigt die grössere Lebenserwartung
von Frauen gegenüber Männern sowie die überragende Stellung von Kreis-
lauferkrankungen und die geringe Auswirkung von Gewalt als Todesursachen.

Robert Picard
Chemin des Palettes 3

1212 Grand-Lancy
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